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auttn$tïtyitf)ttn
Von HEINRICH SCHARL

1. £er Sompafj.

Ser Ärajcubaucrmidjcl aus Dberblungenborf if amol in
b'Stabt 'netug'fabrcn, roeit er bei fei'm Stecbtsantoalt nad)»

fd)auen tjat roollen, roie's mit fei'm Sßrogcfe ftetjt.
Sîacfjbem cr bie bcndjigcnbe Stusfunft ïricgt bat, bafj bas

Sßrogefjerl" gut ftebt unb tjödjftens nodj ein bis sroei Qaljre
bauern tonnt', if er befriebigt unb gemütlid) roieber bem 33abn=

Ijof zugegangen unb Ijat fidj babei bie fdjönen ©djaufenfter itt
ber Sîeubaufcrftrafjen ang'fd)aut. 33is er bei einem Dptifcr
fteb'n 'blieben if unb intereffiert in bem fei' Stusldg' 'nei*

glofjt bat. Ser bot nämlidj a Sing ausg'fteHt g'babt, bas mie

eme Ur)r unb bocb loieber roie teine tUrc ausg'felj'n tjat. Unb a

fettet if babcig'Icgen, roo braufg'ftanben if :

Sßrägifionsfompafj!
ßrmöglidjt in jcglidjcr Sage unb gu jegltcber ftdt

bas Stuffinbcu bes ridjtigen SBeges.

Sßcrfagt nie! SSerirren ausgefdjloffen!
Uncntbebrlicb für jebermann!

§etrfdjaftfarenbi!" tjat ber Srcujbaucrmidjcl fidj benft,

fo an' Sßrogeffions fompafg muafg t' ma faufen, ben fann
i' braudjen " unb if in bas ©'fdjäft neing'angen unb bot
fid) fo ein Söuuberinftrument fauft. Ser ©'fdjäftsintjaber roar
febr freunblidj unb fjat itjm fogar nodj gratis an ©djrieb"
bagugeben, in bem alles Sîâbcre über ben ©ebraud) bes ftn*
ftruments brin g'ftanbcn if. Unb bann if ber Sixain*
bauermidjel am Safjnfjof" gangen unb in fein öcimatsbörfef
g'fatjren.

91m felbigcn Stbenb if cr fdjon toieber bei feine ©pegt im
SBirtstjaus g'feffen unb bat ifjnen bon feiner Sîeife nacb SJcün*

djen unb bon feine' fonftigett ßrlebniffe erjäfjfr. Unb bann

bat er ibnen feinen Sîompafg jeigt. Sa bam f erft alle g'fdjaut!
©rab glo^t fjam f mit ûjnern ©laspatjen! Unb babei bam f
eine SJÎafj Soppelbier nacb ber anbern 'trunfen unb g'raudjt
unb bampft als rote bie SJciftbaufen. S3ts a $eber fet' nötige

SSettfdjroer'n g'babt fjat unb aHmäfjlicb einer naefj bem anbern

beimg'roadclt if.
Stur ber ^rarcnbaucrmidjel if no allein fi^en blieben unb

Ijat nod) ein paar ©lafcf 3ractfcf)cnlr>affcr umig'fdjütt", roeil

ifjm, toie er g'fagt Ijat, im SJÎagen net gang ejtra" ioar. Unb

bann tjat er gafjlt unb fidj als fester aud) aufn SBeg g'madjt.
Stber roie cr aus 'm SBirtsbaus 'rausfomma if, fjat 's ifjm
fdjön Ijerumg'fdjtniffcn! Unb ftodfinfter roar's unb g'regnct

tjat's, trjia net g'fdjeit.
Srcimal fjat ifjn ber SJÎaïefigboben, ber loamtge, bjing'Ijaut,

unb mit feiner Sîafn if cr im ©trafjenfdjlamm nur fo um»

ananbg'fabren, fobafj cr faft gar fein' Suft mefjt g'tjabt bat.

Snblid) if er roieber auf feine güfe' g'ftanbcn unb a bifferl
¦gu ftd) fommen.

Oha " bat er g'fagt, Ijupp! Seut' bab t' g'but baroifdjt,
unb roann t' mein buPP Sßrogefftons fompafg net

in ber Safdjen bätt', roar's gang g'fcbft, benn f finbert net

Ijoam! Stber foroas buPP fQnn wir nimmer paffieren!"
Unb bann bat er ficb nodjmals an Sfnlauf" g'nommen unb

if feft brauflosmarfdjiert.
©o gegen fedtjfe in ber gruab, b'©onu ioar fcbon aufg'gan*

gen, loadjt ber Ärajenbauermidjef auf. ©ein ©djäbel brummt
fürdjtcrlicb unb fommt ibm gang bieredet" bor. Sîur fdjlücr
bringt er feine ©udlödjer auf. Sabei fommt ibm altes fo feudjt
unb fait bor. fta, ^reugbirnbaambollcrftauben!" Gcr liegt
ja int ©trafjengrabcn unb neben feiner rinnt ber ©ntoanbadj.

Lausanne
1926

Septembei
11/26]
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auerngeschichten
Von ttkINIVIOII 5<^»âl.

1. Der Kompaß.

Der Kraxenbauermichel aus Oberblunzendorf is' amal in
d'Stadt 'neing'fahrcn, weil er bei sei'm Rechtsanwalt
nachschaue» hat wollen, wie's mit sei'm Prozeß steht.

Nachdem er die beruhigende Auskunft kriegt hat, daß das

Prozeßerl" gut steht und höchstens noch ein bis zwei Jahre
dauern könnt', is' er befriedigt und gemütlich wieder dem Bahnhof

zugegangen und hat sich dabei die schönen Schaufenster m
der Neuhauserstraßeu ang'schaut. Bis er bei einem Optiker
steh'n 'blieben is' und interessiert in dem sei' Auslag' 'nei-
glotzt hat. Der hat nämlich a Ding ausgestellt g'habt, das wie
eure Uhr und doch wieder wie keine Uhr ausg'seh'n hat. Und a

Zettel is' dabeig'Iegen, wo draufg'standen is':

Präzision skompaß!
Ermöglicht in jeglicher Lage und zu jeglicher Zeit

das Auffinden des richtigen Weges.
Versagt nie! Verirren ausgeschlossen!

Unentbehrlich für Jedermann!
Herrschaftsaxendi!" hat der Kreuzbaucrmichel sich denkt,

so an' Prozessions kompaß muaß i' ma kaufen, den kann

i' brauchen " uud is' in das G'schäft neing'angen und hat
sich so ein Wuuderinstrument kaust. Der G'schäftsiuhaber war
schr freundlich und hat ihm fogar noch gratis an Schrieb"
dazugebe», in dem alles Nähere über den Gebrauch des

Instruments drin g'standen is'. Und dann is' der
Kraxenbauermichel am Bahnhof" gangen und in sein Hcimatsdörfel
g'fahren.

Am selbigen Abend is' er schon wieder bei seine Spezi im
Wirtshaus g'sessen und hat ihnen von seiner Reise nach München

und von seine' sonstigen Erlebnisse erzählt. Und dann

hat er ihnen seinen Kompaß zeigt. Da ham s' erst alle g'schant!

Grad glotzt ham s' mit ihnern Glaspatzen! Und dabei ham s'

eine Maß Doppelbier nach der andern 'trunken und g'raucht
und dampft als wie die Misthaufen. Bis a Jeder sei' nötige

Bettschwer'n g'habt hat und allmählich einer nach dem andern

heimg'wackelt is'.
Nur der Kraxenbauermichel is' no allein sitzen blieben und

hat noch ein paar Glasel Zwetschenwasser umig'schütt", weil

ihm, wie er g'sagt hat, im Magen net ganz extra" war. Und

dann hat er zahlt und sich als letzter auch auf'n Weg g'macht.
Aber wie er aus 'm Wirtshaus 'rauskomma is', hat 's ihm
schön herumg'schmissen! Und stockfinster war's und g'regnet

hat's, wia nct g'scheit.
Dreimal hat ihn der Malefizboden, der loamige, hing'haut,

und mit seiner Nas'n is' er im Straßenschlamm nur so um-
anandg'fahren, sodaß cr sast gar kein' Luft mchr g'habt hat.

Endlich is' er wieder auf seine Füß' g'standen und a bisscrl

>zu sich kommen.

Oha " hat er g'sagt, hupp! Heut' hab i' z'vui dawischt,
und wann i' mein hupp Prozessions kompaß net

in der Taschen hätt', war's ganz g'fchlt, denn i' findert net

hoam! Aber sowas hupp kann mir nimmer passieren!"

Und dann hat er sich nochmals an Anlauf" g'nommen nnd

is' fest drauflosmarschiert.
So gegen sechse in der Fruah, d'Sonu war schou aufg'gan-

geu, wacht der Kraxenbauermichel auf. Sein Schädel brummt
fürchterlich und kommt ihm ganz vierecket" vor. Nur fchwer

bringt er seine Gucklöcher auf. Dabei kommt ihm alles so feucht

und kalt vor. Ja, Kreuzbirubaamhollerstauden!" Er liegt
ja inr Straßengraben und neben seiner rinnt der Gmoanbach.

Z/à/à ^(^V^à Oom/l/à

/'s/
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fttyt b'finnt er fier) erft auf ben ftergang ber bergangencn
Stacbt. Unb fei' Sßrojeffionsfompafj fallt ifmt ein. Sticbtig, er fjat
ibn ja noct) im ©aef!

gijfternframalanten!" brüllt er, bie ©tabtfraef fott att*
famt ber Seifi fiolen mit eabnern ©cfjroinbet! $s bös a ©'lump
fo a $ompafj! Sabet bat ber $erf no bie greebbeit unb feb,reibt
auf fein' geriet Bt': ,33erfagt nie! Sßerirren ausgefebjoffen!' 2t fo
a gemeiner ©djroinbler, a gemeiner, bem roer' t' 's fd)o' fagen,
roann t' mieber nad) SJtünfa einifimm!"

Sann bttdt er nod) einmal f)aDerfüHt auf ben ßornpatj in
feiner ftanb unb fct)Ieubert ü)n mit ben SBorten: ft' mag bös
Suabejcug glei' gar nimmer feb'gn!" in ben borbeifliefjenben
SBacb,!

* * *

2. Sie berljejte SKiftgabef.

©in Defonom, ber jugletd) aud) SBeft^er einer ftaab roar,
fcfjidte eines Sages feinen $ned)t unb einen Saglöfmer auf bas
gelb, um bas fteu ju roenben. ftm Verlauf biefer Slrbeit tarnen
bie beiben auf bas SJcititär ju reben unb gerieten fdjliefjfict) in
einen SBortroedjfel, ba ber Saglöfmer beftritt, bafj ber Snecfjt
je ©olbat geroefen fei. Sa fam er aber an ben Unrechten! Ser
Äned)t fudjte nämlid) fofort ben groeiffer bom ©egente.il ju
überzeugen unb begann, it)m mit ber SJciftgaM einige ftramme
©riffe borjuflopfen.

Ser Saglöfmer fanb baran ©pafj unb fing nun an, mit
bem iîned)t bas Ccjegierreglement regetred)t burdijugerjen. 3Bät)=
renbbem fam ber Cefonom bon ber ftaqb jurüd unb ftanb tn
ber Slätje ber beiben, roas bon biefen im Geifer gar nicbt
bemerft tourbe. Slls er feine Seute fo fleißig" arbeiten faf), Oer*

ftedte er fid) in einem nafjen ©ebüfd).
$ned)t unb Saglöfmer ejerjierten tapfer brauflos. Saben!"

ertönte jet^t bas Sommanbo bes Saglötmers. Sßrompt afjmte
ber $ned)t mit ber SJciftgabel bie nötigen 33elocgungcn unb

Vorspiegelung falscher Tatsachen

@o aSüft, wemer ba^Siti gba fjenb, langet'« wieber bis am 2lbt'g!"

Uebler Mundgeruch verschwindet

rasch und gründlich durch regelmäßigen Gebrauch von
TRYBOL Zahnpasta. Sie verdeckt das Uebel nicht blo6,
sondern beseitigt es wirklich. Probieren auch Sie TRYBOL
Zahnpasta und Kräuter-Mundwasser für Ihre Mundpflege. Sie
werden nichts anders mehr suchen.
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Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkeiten und and< re vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft der
Geschichte, enthüllt. Ihre Aussiebten

im Leben über Glück in der
Ehe, Ihre rreunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen und
Spekulationen, Erbschaften und viel
andere wichtige Fragen können
durch die grosse Wissenschaft der
Astrologie aufgeklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen
voraussagen, welche Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und Erfolg, Glück
und Vorwärtskommen bringen statt '

Verzwei'lung und Missgeschick,'
welche Ihnen jetzt entgt-genstarren.
Ihre astrologische Deutung wird
ausführlich in einfacher Sprache
geschrieben sein und aus nicht
weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. Geben sie unbedingt
Ihr Geburtsdatum an, mit Namen und Adresse in deutlicher
Schrift. Sie können, wenn Sie wollen, 50 Cts. in Briefmarken oder
Banknoten Ihres Landes (keine Geldmünzen einschliessen) mit-
sen len zur Bestreitung des Portos und der Schreibkjebiihrcn.
Adressieren Sie ihrvn Brief an Prof. ROXROY, Dent. 3321 K,
Eramastreet 42, Den Hag (Holland), - Briefporto 30 Cts. [138
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Jetzt b'sinnt er sich erst auf den Hergang der vergangenen
Nacht. Und sei' Prozessionskompaß fallt ihm ein. Richtig, er hat
ihn ja noch im Sack!

Fixsternkramalanten!" brüllt er, die Stadtfrack soll all-
samt der Teifi holen mit eahnern Schwindel! Js dös a G'lump
so a Kompaß! Dabei hat der Kerl no die Frechheit und fchreibt
auf sein' Zettel hi': .Versagt nie! Verirren ausgeschlossen!' A so

a gemeiner Schwindler, a gemeiner, dem wer' i' 's scho' sagen,
wann i' wieder nach Münka einikimm!"

Dann blickt er noch einmal haßerfüllt auf den Kompaß in
seiner Hand und schleudert ihn mit den Worten: I' mag dös
Luadezeug glei' gar nimmer seh'gn!" in den vorbeifließenden
Bach!

H q- q-

2. Die verhexte Mistgabel.
Ein Oekonom, der zugleich auch Besitzer einer Jagd war,

schickte eines Tages seinen Knecht und einen Taglöhner auf das
Feld, um das Heu zu wenden. Im Verlauf dieser Arbeit kamen
die beiden aus das Militär zu reden und gerieten schließlich in
einen Wortwechsel, da der Taglöhner bestritt, daß der Knecht
je Soldat gewesen sei. Da kam er aber an den Unrechten! Der
Knecht suchte nämlich sosort den Zweifler vom Gegenteil zu
überzeugen und begann, ihm mit der Mistgabel einige stramme
Griffe vorzuklopsen.

Der Taglöhner fand daran Spaß und fing nun an, mit
dem Knecht das Exezierreglement regelrecht durchzugehen.
Währenddem kam der Oekonom von der Jagd zurück und stand in
der Nähe der beiden, was von diesen im Eifer gar nicht be>

merkt wurde. Als er seine Leute so sleißig" arbeiten sah,
versteckte er sich in einem nahen Gebüsch.

Knecht und Taglöhner exerzierten tapfer drauflos. Laden!"
ertönte jetzt das Kommando des Taglöhuers. Prompt ahmte
der Knecht mit der Mistgabel die nötigen Bewegungen und So Bü'si, wemer das^Eili gha hend, langet's wieder bis am Abig!"

Ueb.er IVIunligerueli ver8eliàâet

rosck unä grünälick äurck regelinsblgen (Zebrsuck von
7kvv0l. Xsknvosts. 5ie veräeclct 605 Uebel nickt blo5,
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Zsknpssts unä iiräuter-dtunäcvssser tur Ikre dtunäpklege. 5Ie
weräen nickts snäers inekr sucken.
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©riffe nad). Segt an!" erfcfjoU jetjt ber S3efefjl feitenê bes Sag»
löfjners. Unb fdjon fdt)neltte bie SJciftgabel an bie SBange bes

Änedjtes. geuer!!" brüllte ber Saglöfmer
ftm felben Stugenblief gab ber im Stdtdjt berfteefie Defo»

nom, ber ben ganjen Vorgang mit ©ctjmuttjeln berfolgt tjatte,
mit feinem ©etoetjr einen ©cfjuß in bie Suft ab. Sie SBirfung
roar überrafcfjenb.

gitternb ftanb ber ßnect)t, bem bor ©cfjreden bie SJciftgabel
entfalten roar, ba, roäfjrenb ber berbutjte Saglöfmer ben Gcr»

fcfjrodenen fragte: fta, £>errfdjaft, roas tjoft benn jetja g'madjt?"
ft' rooaß net," autmortete ber noct) immer am ganzen Setb

bebenbe ßnedjt, i' Ijab nij'n g'mact)t, bö SJciftgabel muaß rein
bon felm tosgangen fein!"

* * *
3. Sie Srefjtüre.

Ser Imbertotti unb ber Sedjnerfepp finb gur geit bes DU
toberfeftes in SJcündjen unb tooften \id) nad) ©djluß bes erften

SBtefenabenbë nocb, in einem Steftaurant in ber ©tabt gütlict)
tun. ©te fommen bor eines ber erften Sofale, bas mit allem
erbenflidjen Komfort ausgeftattet ift. Sie letjte Sceufjeit ift eine

patentierte Sretjtür, bie nad) bem ©ijftem ber Sorniquets fon*
ftruiert ift. geft brüefen!" ftetjt auffaflenb an ber Süre.

Sie beiben Sanbbcrooljner brüefen mit alter Straft, immer
bem Sttetsgang ber bierfad) fächerförmig geteilten Sür folgenb.
Sa es im Innern ber Süranlage jiemltdj finfter ift ber
eigentliche eintritt ins Steftaurant ift bureb, einen fct)meren
SSorftang bertjängt ift ifmen âicmticf) uutjeimlidj ju SJcute.

Ueberbies madjt bie Süre in furjen gruifcljeuräumen einen,
5ioei, brei, bier ©djnadler". Seim legten ©djnadler fteljen
bie beiben Stgrarier and) \d)on toieber auf ber ©trafje, aller»
bings mit roenig geiftreicfjen ©efidjtern. Sös roar bo' jum
Seififjolen, toenn ma bö§ net friageten," fagt ber ©eppi, jetjt
brüd' ma n o fefta!" ttnb ridjtig berfudjen es bie beiben noctj»
malê unb mit bem Slufgebot aller Gräfte. Ser ©rfolg tft, baß
fie abermals unb umfo fdjneller auf ber ©traße ftefjen. Sarob
gegenteiliges', roortlofes Singlotjett. SJeitfterroeile nätjert fidj
ein feingefletbeter £err bem Steftaurant, brüdt fidjer unb fliuf
auf bie Süre, bie toieber fcfjnadelt" unb bann plötjlidj ftitte
ftefjt, ba ber Eingetretene bereits in ba§ innere bes Sofals
gegangen ift. Saêfelbe merfroürbige ©piel roiebertjolt fid) bei
ben berfdjiebenen §errfdjaften, bie jetjt in rafdjer Slufeinanber»
folge eintreten. ^errgottfajert!" fludjt ba ber Sont, toann
bö Krüppeln alle nei femma, loer'n's bo' 5tooa fo Sadeln, roia
mtar fan, aa no' ba^roinga! Saud)' an, ©epp!" Uub mieberum
mirb ber Äampf mit ber Sretjtür aufgenommen, bie in itjrem
©tütjpunft fdjon bebenflid) ädjät. Slber bas Steftaurant bleibt
für ben Sont unb ben ©eppl ein berfdjloffeneê Sßarabies! Senn
jum brüten SJcale fteljen fte roieber auf ber ©traße. ^m felben
Slugenblid geljt ifjr beiberfeitiger greunb, ber ©diufternaji, bor»
bei. ©ebts eudj foa SJcüatj," fctjreit er, t fjab'ê geftern aa
fdjo' probiert. SJcir brummt fjeut' nod) mei' ©cfjäbel. gufjeljn»
mal bin i' bei ber Seijeltür 'neiganga unb fufjeljmat t)at f mt'
mieber außig'tjaut. Sös ift a Steftauran nur für bt afterfeinften
©tabtfrads; ba fenna' f uns net b'rin braudja! S'rum tjab'n
f bö ©autür fjerg'macfjt! Sös if abg'ridjt, baß' nur b'fetnen
Seut' neilaßt, toie f aber an ©'fdjerten ftedjt, fdfjmetßt f 'n glei'
roieba außt!"

Sös ts roaê mit bö neumobifdjen Ërfinbungen, bö roo bö

fafrifeljen ©tabtgloifetn Ijoaben", fjat ber §ubertont g'fagt unb
ijat nadjbenft. SBoaßt, ©eppl? $etja genga ma in SJcattjäfer»
bräu unb bafaufeu burt unferen ©ift. Sluf a floan's Staffats
ftmmt's uns aa net an. SBann f uns nadjat außifeuern, roiff
ma' roenigftenê, s'roeg'n mas ma 'nausg'fdjmiffen fan toorn!"

Verehrte Dame
Sie braudien nur Fr. 1.20 auszugeben, um
sich überzeugen zu können, dafi Maggi-
Kleiebäder wirklich das sind, was Sie für
Ihre Hautpflege seit langem suchen. Verlangen
Sie in der Apotheke, Drogerie oder Parfumerie

1 Maggi Kleie Vollbad à Fr. 1 .ZO

parfümiert oder unparfümiert.

Sie werden von der Wirkung überrascht sein.

Erhältlich in den meisten
Lebensmittelgeschäften [110

Odol

ASCH I MC M PAU ¦ EICK TPOTCCMM I*

Ts res

HIRSCHENBRAUNS
Künstlerspiele

ZÜRICH
Täglich 8'/4, Sonn- und Feiertags 3'/j und 8'/4 Uhr

Vornehm geführtes Familien- u.Fremden-Cabaret
Die billigsten Eintrittspreise. 145

Die abwechslungsreichsten Programme.

Zu jedem Frühstück ein Esslöffel
Wenn Sie sich daran gewöhnen, werden Sie viel weniger Krankheiten unterworfen sein, Ihr
Organismus erstarkt, der Schlaf wird tief und erquickend, der Appetit hebt sich und Ihr
Wohlbefinden nimmt täglich zu. Direkt unentbehrlich ist Biomalz für Nervöse, Ueberarbeitete u. Kinder.

Blühendes Aussehen verschafft
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Griffe nach. Legt an!" erscholl jetzt der Befehl seitens des Tag-
löhners. Und schon schnellte die Mistgabel an die Wange des

Knechtes. Feuer!!" brüllte der Taglöhner
Im selben Augenblick gab der im Dickicht versteckte Oekonom,

der den ganzen Vorgang mit Schmunzeln verfolgt hatte,
unt seinem Gewehr einen Schuß in die Lust ab. Die Wirkung
war überraschend.

Zitternd stand der Knecht, dem vor Schrecken die Mistgabel
entfallen war, da, während der verdutzte Taglöhner den
Erschrockenen fragte: Ja, Herrschaft, was Host denn jetza g'macht?"

I' woaß net," antwortete der noch immer am ganzen Leib
bebende Knecht, ,,i' hab nix'n g'macht, dö Mistgabel muaß rein
von selm losgangen sein!"

-i- -i- -i-

3. Die Drehtüre.
Der Hubertoui und der Lechnersepp sind zur Zeit des

Oktoberfestes in München und wollen sich nach Schluß des ersten

Wiesenabends noch in einem Restaurant in der Stadt gütlich
tun. Sie kommen vor eines der ersten Lokale, das mit allem
erdenklichen Komfort ausgestattet ist. Die letzte Neuheit ist eine

patentierte Drehtür, die nach dem System der Torniquets
konstruiert ist. Fest drücken!" steht auffallend an der Türe.

Die beiden Landbewohner drücken niit aller Kraft, immer
dem Kreisgang der vierfach fächerförmig geteilten Tür folgend.
Da es im Innern der Türanlage ziemtich finster ist der

eigentliche Eintritt ins Restaurant ist durch eineu schweren
Vorhang verhängt ist ihnen ziemlich uuheimlich zu Mute.
Ueberdies macht die Türe in kurzen Zwischenräumen einen,
zwei, drei, vier Schnackler". Beim letzten Schnackler stehen
die beiden Agrarier auch schou wieder auf der Straße,
allerdings mit wenig geistreichen Gesichtern. Dös war do' zum
Teifiholen, wenn ma dös net kriageten," sagt der Seppi, jetzt
drück' ma n o festa!" Und richtig versuchen es die beiden
nochmals und mit dem Aufgebot aller Kräfte. Der Erfolg ist, daß
sie abermals und umso schneller auf der Straße stehen. Darob
gegenseitiges, wortloses Anglotzen. Mittlerweile nähert sich

ein seingekleideter Herr dem Restaurant, drückt sicher und stink
auf die Türe, die wieder fchnackelt" und dann Plötzlich stille
steht, da der Eingetretene bereits in das Innere des Lokals
gegangen ist. Dasselbe merkwürdige Spiel wiederholt sich bei
den verschiedenen Herrschaften, die jetzt in rascher Aufeinanderfolge

eintreten. Herrgottsaxen!" flucht da der Toni, wann
dö Krüppeln alle nei kemma, wer'n's do' zwoa fo Lackeln, wia
miar san, aa no' dazwinga! Tauch' an, Sepp!" Und wiederum
wird der Kampf mit der Drehtür aufgenommen, die in ihrem
Stützpunkt fchon bedenklich ächzt. Aber das Restaurant bleibt
für den Toni und den Seppi ein verschlossenes Paradies! Denn
zum dritten Male stehen sie wieder auf der Straße. Im selben
Augenblick geht ihr beiderseitiger Freund, der Schusternazi, vorbei.

Gebts euch koa Müah," schreit er, i Hab's gestern aa
scho' Probiert. Mir brummt heut' noch mei' Schädel. Fufzehn-
mal bin i' bei der Teixeltür 'neiganga und fufzehmal hat s' mi'
wieder außig'haut. Dös ist a Restaurait nur für di allerfeinsten
Stadtfracks; da kenna' s' uns net d'rin braucha! D'rum hab'n
s' dö Sautür herg'macht! Dös is' abg'richt, daß' nur d'seinen
Leut' neilaßt, wie s' aber an G'scherten siecht, schmeißt s' 'n glei'
Wieda außi!"

Dös is was mit dö neumodischen Erfindungen, dö wo dö

sakrifchen Stadtgloifekn hoaben", hat der Hubertoni g'sagt und
hat nachdenkt. Woaßt, Seppl? Jetza genga ma in Mathäserbräu

und vasaufen durt unseren Gift. Auf a kloan's Raffats
kimmt's uns aa net an. Wann f' uns nachat außifeuern, wiss'
ma' wenigstens, z'weg'n was ma 'nausg'schmissen san worn!"

Verehrte vsme
5Ie broucken nur ?r. t.2l> susîugeben, um
5lcn überzeugen ru können, cisb >tsggi-
Kleiebäcier v l r Ic 1 1 c k ciss sinci, vvss àie tür
Ikre ttautptlege seit longern zucken. Verlsngen
5le In cier^potkelce, Drogerie ocier ?ortümerie

1 Naßßi Meie Vollbaâ à kr. 1 .20
psrkümiert oâer unpsrkumlert.

8is weisen von äer Wirkung übsi'i'asviit sein.

Künstlerspiete

làtzlick 8>/<, Lonn- unci keiertggs 3'/' uncl 8'/» Ulir

Vornehm geMà Emilien- u.ffemàdàrkt
Oie kiliijzstkn Lintriitspreige. 145

2u jeclem ^rükstüek ein ^SLlöfsel
Vi/enn Lie sied cisrsn gewönnen, vvercten Zie viel veniger Krsnkiieiten unterworfen sein, Itir
Organismus erstsrki, cler ZctUsi wirci tief unci erczuickenct, cler Appetit liebt sicd unci Idr ^c/otil-
betincien nimmt tsglictr ?u. Direkt unentdedrlicli ist kiomà iür dtervose, Uebersrbeitete u. Kmcier.
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